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Das Ergebnis von Paris.
Beseitigung der Mißverständnisse. Gemeinsame englisch-
französische Vorschläge für London. Erklärungen Mac¬

donalds und Herriots.
Die Vorkonferenz zwischen dem englischen Premier¬

minister Macdonald und dem französischen Ministerprä¬
sidenten Herriot ist beendet. Beide haben nach Ab¬
schluß der Besprechungen die Vertreter der Presse em¬
pfangen. Der englische Premierminister schickte seinen
Erklärungen voraus , daß das Mißverständnis zwischen
Paris und London völlig unbegründet gewesen sei. Bei¬
derseits sei gleicher guter Wille vorhanden. Es sei eine
Lösung möglich, nur sei Zeit und Geduld nötig. Man
sei beiderseits zu einer ersten Verständigung gelangt.
Sie seien freunde , die den Versuch machen, die in den
letzten Jahren entstandenen Schwierigkeiten zu beheben.
Die Londoner Konferenz werde am 16. Juli stattsmden
Es wäre sehr gefährlich gewesen, sie zu vertagen. Wir
haben Amerika aufgesordert. daran teilzunehmen. Das
Ergebllis unseres Zusammenwirkens habe Gestalt an-
genommen in einer gemeinsamen Note, die an die Stelle
der beiden Memoranden , enthaltend den englischen
Standpunkt einerseits und die französische Ausfassung
andererseits treten werde.

Im Anschluß daran stellte der Ministerpräsident
Herrrot fest, daß in der gemeinsamen englisch-französi¬
sche Note die Tagesordnung der Konferenz nicht endgitl-
tig geregelt worden sei und daß in der Folge vielleicht
noch Fragest von minderer Bedeutung hinzugefügt wer-
den könnten. . ,

Darauf ergriff Premierminister Macdonold noch
einmal das Wort und erklärte : Die französisch-englische
Note ist eine gemeinsame Erklärung über unsere Ab¬
sichten. Sie wird sämtlichen übrigen Alliierten zugehen,
nicht als eine endgültige Entscheidung, sondern als eine
Reihe von französisch-englischen Vorschlägen.

Der englische Premierminister Ramsay Macdonald
hat abends die Rückreise nach London angetreten. Mi¬
nisterpräsident Herriot begleitete ihn zum Bahnhof.

Das Zugeständnis Macdonalds.
»» Nach Informationen aus Londoner politischen Krei¬

sen über den Verlauf der Pariser Besprechung hat Mac.
donald. um die Veranstaltungenn der Konferenz sicher,
zustellen, dem französischen Standpunkt das schriftliche
Zugeständnis machen müssen, daß der Dawesplan als
eine Erläuterung der Reparationsbestimmungen des
Friedensvertrages zu betrachten ist, und daß daher die
Einwendungen des Berichts und die Frage , ob Deutsch,
land die Bestimmungen des Berichts verletzt habe, nt
letzter Instanz von der Reparationskonferenz emschieSev
werden müssen.

Doch ein neues Dkktaß?
»» Paris . Die Agentur Havas veröffentlicĥ einen vfft.

ziosen Kommentar zu der aemetnsamen Erklaruua Mac-

vonalds uov HerrwtS, in dem es 'heißt, das Schriftstück
erinnere daran , unter welchen Bedingungen der Sach-
verständigenplan zunächst von der Reparationskommrs-
ston und dann von den Regierungen gebilligt worden
sei. Die letzteren seien allein in der Lage, seine Aus¬
führung zu sichern. Auf diese Weise werde Deutschland
die Bezahlung der Reparationen wieder aufnehmen. Die
Alliierten würden aber zu einer gemeinsamen Aktion ge¬
langen. Auf der Londoner Konferenz, an der diesmal
die Bereinigte» Staate » offiziell mitznarverte« bereit
seien, müßten die Kompetenzen der Reparationskvm-
mission in vollem Umfange gewahrt werden. Der Vor¬
schlag, die etwaigen Verfehlungen Deutschlands durch ein
neues Organ feststcllen zu lassen, sei also völlig aufge¬
geben. Indessen hätten die alliierten und die neutralen
Geldgeber, die zur Erfüllung der Forderungen Frank¬
reichs an Deutschland beitrügen, ein Anrecht auf beson¬
dere Garantien . Zu diesem Zweck solle stch die Rcpa-
rationskommisston einen Amerikaner beiordnen, für den
Fall der Feststellung einer deutschen Verfehlung. Dies-
nml werde durch die Rückkehr zu den normalen Dlspo-
sitionen des Versailler Vertrages eine tiefliegende Ur¬
sache zu Reibungen zwischen Paris und London ver-
schwinden. Sache der Reparationskommtssion werde es
sein den Zeitpunkt zu bestimmen, an dem der Sachver-
stündigenplan in Kraft trete , und die Bedingungen für
seine Inkraftsetzung im Einvernehmen mit der Londoner
Konferenz vorzubereiten. Die Erklärung enthalte
schließlich Versicherungen in Sachen der interalliierten
Schulden und in Sachen der sranzöstschen Sicherheit.
Vcktan letzt verpflichte sich die englische Regierung , mit
SÄSBohb« »aiijwun , « r«
Lösung zu verhandeln. Der Kommentar H^uas schließ,
Deutschland werde nicht z» der Konferenz vom 18. Fuii
hinzugezogen werden, deren Vorbereitungen am kom¬
menden Montag unter den sranzöstschen und englischen
io;nckm?rständiaen beginnen werden» Es scheine aber, als
Ine Me Reparationskommissivn nicht mit der inter¬
alliierten Konferenz an Ort urrd Stelle zusammen-
arbeiün . Enttänschnng in Berlin.
»-»Berlin In Berliner Regierungskreisen sieht man

M den Pariser Beschlüssen das Eraebnis ö̂er internatio¬
nalen Tätigkeit der beidetr Ministerpräsidenten. Beson-
di' i's berrscht hier lebhafte Enttäuschung deshalb vor,
weil der deutsche Wunsch bezüglich der Hinzuziehung zur
Konferenz in dem ganzen Abkommen in keiner Weise
§wähnt werde, obgleich im allgemeinen von alliierter

iDOtöcit ist, ößfs die öcuifcfjc SJtttotTtUTtß
f & l  iSmfetotSlbtc Ü6er Sie öcrfftiHcr Verpflichtungensgsjgsa Pi
kommission vornehmen zu lasten. - alt man nicht M dem

einseitigen Beschlüsse seiner Kontrayenten » Jöcsuß nm
die prakttsche Betreuung der Revaratronskommlsnon
nicht einfach stillschweigend übergangen werden.

Buch London tief euttänscht.
»» London. Der amtliche Wortlaut der Einigung von

Paris über die gemeinsamen engllsch-franzönschen Pro-
arammvorschläge für die Londoner Konferenz har in
londoner Äitischen Kreisen ganz allgemein tiefe Ent¬
täuschung hervorgerufen. Man findet, daß Macdonald,
um seinen Freund Herriot im Amte zu halten mehr Zu-
aesiändnisse gemacht und einen weiteren Mckma ange¬
treten hat. als jenrals zuvor ein englischer Münster»
Präsident in Paris.

Eine Entschnkdigung Macdonalds.
^London . Ein Vertreter der »Daily Expreß" hatte

mit Macdonald eine Unterredung, luder er ihm erlinrtz,sie Konferenz in Paris ern völliger Erfolg lei. E-
hätte die Angelegenheit allerdings viel besser erlcdigen
können, wenn er langer hatte in Paris bleiben roilnen.

Macdonalds Nachgiebigkeit.
»» London. Die Presse behauptet bei aller Anerken-

nuna des Erfolges der Bemühungen Macdvnalds . eine
,-jnts Stelluva zu starken, da» der britische Premier-
mwistel- in Paris den sranzösi chen Forderungen im
wesentlichen nachgegeben habe und erklärt, daß damit die
Schwierigkeiten noch keineswegs überwunden seien.

Italienische Vorbereitnngen für London.
Rom Im Palais Chiat fanden Konferenzen zur

Prüfung der Fragen statt, die Gegenstand der londoner
Konferenz sein werden. Es wurden die Richtlinien und
der Plan Mr das technische Verfahren der italienischen
Abordnung festgelegt.

Eine Msage Amerikas.
^London.  Reuter berichtet aus Washington: Ei¬

nige amerikanische Reaiernngsvertretererklärter,, wenu
sie auch mit ihrem okstziellen Kommentar ^-urÄcklialteu.
bis vollstctzrdige Informationen vorliegen, daß die Vcr-
einbarnnaeu zwischen Macdonald «nd Herriot , durch die
die Bereinigten Staaten eine volle Stimme in der. Re»
varationskommission im Zirsammenhaua mit der An-
weniurna des DawesVerichtes erhalten würde«, vom
amerikanischen Standvnnkte iinannehmbar seien.

Die Borvereitnng der Gesetzentwürfe.
»» Berlin . Wie wir erfahren, sind das Eisenbahngesetz

das Bankgesetz und das Gesetz über die Jndustrieobliga.
tionen bereits über das erste Stadium der. Beratungen
binaus aediehen, und man hofft, daß in Kürze eine Ver¬
ständigung mit den zuständigen Organisationskomliees
erzielt werden dürfte. Dann werden die Gewtzentwuric
der Reparationskommifsion zugeleitet werden.

Der Abstimmungstag in der Ostmark.
^ .Berlin . Am 11- Juli findet aus Anlaß dem vierten

Wiederkehr des Abstimmungstages in Oil- und West-
preußen beim Reichskanzler der Emvfana einer  osi.

Großkaufmann Selstermann.
Roman von  Wilhelm Herbert.

8. Forsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Wenn er erst mir gegenüber fest auf dem Dreh-

stnhl sitzt und einen tieferen Einblick in das Geichast
gewinnt, wird er die Zusammenhänge erfaßen und ein-
mal ein tüchtiger Ehef und Nachfolger werden. Vor.
erst eilt das beides ja noch nicht. Erne gewisse Groß.
Zügigkeit sehe ich ganz gern bei chm. Wer befehlen
will, darf nicht kleinlich sein.

Aber um auf die andere Sache zurückzukommen:
Dr. Weiß soll nicht zum Spion gemacht werden. Da¬
vor schützt ihn schon übrigens sein eigener Charakter.
Aber er ist der Mann dazu, unauffällig und klug zu
beobachten, was zu beobachten ist. Wenn er hinter
das Geheimnis deines Schreibtisches kommt — und er
wird sicher mit aller Lust und Liebe darangehen —
haben wir es immer in der Hand, zu tun, was wir
für gut finden. Seiner Diskretion brn ich mir sicher
und werde sie mir übrigens ausdrücklich garantieren
lassen."

„Wenn du meinst," sagte sie, „du verstehst das ja
besser. Immerhin ist mir schließlich auch dieser Plan
weit sympathischer, als die erst ausgesprochene Absicht
Mit dem Staatsanwalt . Für alle Falle werde ich
aber in Zukunft meine Kasse verlegen. Du kennst den
kleinen Mauerschrank in meiner Garderobe. Ich habe
schon länger an ihn gedacht. Er ist mck alten Arznei»
flaschen gefüllt. Dort wird niemand mein Geld ver¬
muten. Es war mir nur bisher der Gedanke so la.
siig, in meinen eigenen vier Wänden Verstecken spielen
Zu müssen. Aber ehe ich den Dieb weiter in Versu-
Aung führe, will ich mit doch lieber die kleine Unge-
legenheit gefallen lassen und die Hauptbestände meiner
Wirtschastskasie dorthin überführen!"
, Er nickte. „Tu das", sagte er. „Bis wir den UN-
tauberen Patron ermittelt und das Hans gereinigt
dabenl"

Dann erhob er sich von dem Stuhl , auf dem er
sich neben ihr niedergelassen, und drückte ihr die Hand.
„Vielleicht treffe ich Dr . Weiß noch bei den Kmdern,"
fügte er hinzu und ging.

Bald nach ihm verließ auch Frau Selstermann ,hr
Zimmer, um in die Küche zu gehen.

Einige Minuten später betrat ihr Mann das Ge>
mach eilig und leise wieder.

Er schien noch eine Mitteilung beabsichtigt zu ha¬
ben und hielt einen Augenblick wie unschlüssig, als er
das Zimmer leer fand.

Dann ging er mit wenigen raschen Schritten aus
den Schreibtisch zu und nahm einen kleinen Schlüssel
ans der Westentasche.

Wie er diesen anstecken wollte, öffnete sich die Tür,
Md ein bildschöner Mensch trat eilig ein.

„Ah, Papa , du da?" lachte er leichtfertig. „Gib
dir keine Mühe, du bringst ihn Nicht ans — ich hab's
auch schon probiert — Mama hat ein riesig sicheres
Schloß!"

„Elender Bursche!" ries Selstermann und hatte im
nächsten Augenblick den jungen Menschen mit nerviger
Faust an der Gurgel gefaßt.

Mit einem raschen Ruck enkwand stch ihm sein
Sohn geschmeidig.

„Bist du aber seit einiger Zeit nervös, Papa !"
sagte er hochroten Gesichts in schmollendem Trotz.
„Sonst hast du entschieden mehr Spaß verstanden! Du
brauchst übrigens nicht so mit mir zu sein: Wenn Mama
wüßte, was ich gestern von dir gehört habe —*

Einen Augenblick schien sich sein Vater abermals
auf ihn stürzen zu wollen.

Dann richtete er stch zu seiner ganzen eleganten
Größe aus und sagte kalt und mit Würde: „Dummer
Bube! Deine Mutter weiß, was sie von mir zu hal-
im  hat !"

„klebrigen?.- fügte er drohend »ei, ^venn du dein
los«- Mundwerk nicht bester zügelst. fliegst du mit näch¬

stem auf die Straße , dann wirst du deine besten Tage
gehabt haben und kannst Steine klopfen!"

„Aber ich merns ja doch.gar nicht so!" sagte sein
Sohn eingeschüchtert. „Ich wollte ja nur Mama sa¬
gen, sie möchte sich meinen gestrengen verflossenen Herrn
Präzeptor drüben einmal ansehen: Er scheint ja, seit,
dem er nicht mehr die ehrenvolle und. unfruchtbare Ans-
gäbe Hai, mich' in die toten Sprachen einzusühren, mehr
für den lebendigeren Gedankenaustauschmit meinem
ebenso ernst strebenden Fräulein Schwester zu schwär,
men!"

Sein Vater gab ihm keine Antwort, sondern ging
nach seinem Geschäftszimmerim unteren Stockwerk. —

Dr . Weih war aus seinemBesuch bei Seisiermann,
den er diesem im Privaikontor abgestattet, nach der
Familienwohmmg hinausgegangen und hatte dort die
beiden Geschwister angestoßen. Alfred entfernte sich
nach einem kurzen, etto'as oberflächlichen Gruß.

„Er dankt Ihnen die viele Mühe mit Ungnade,"
sagte Gleichen Selstermann zu dem Besucher und bot
diesem freundlich mit leisem Erröten die Hand.

Er sah dem ernsten schönen Mädchen lächelnd in
die Augen. „Das berührt mich nicht!" entgegncte er.
„Am wenigsten in diesem Augenblick. Meine Gedan-
ken sind mit einer ganz anderen, für mich lebenswich¬
tigen Angelegenheit beschäftigt. Ich muß Ihnen ein
Geständnis ablegen: Ich habe eben Ihren Herrn Vater
um Ihre Hand gebeten!"

„Aber wie konnten Sie das !" ries sie erschrocken.
„Hätte ich es nicht tun dürfen?" fragte er und be¬

trachtete sie mit innigem Ernst. „Pon Ihnen aus nicht
tun dürfen, Fräulein Gleichen?"

„Sie wissen, ich bin Ihnen gut!" ankwortete sie
schlicht. Aber Sie sotten stch nicht an unsere Familie
fesseln! Sie find jung und haben die Welt vor sich
— die wette, gesunde und freie Wett — diese Welt
hier ist eng, unfrei und faul im Innersten !"

(Nachdruck verboten.)



preußischen Abordnung in Anwesenheit der zuständigen
Minister des Reiches und Preußens statt.

Die Hauszinsfteuer.
Der amtliche Preußische Pressedienst schreibt: „Dü

Hmlözinsstener wird, worauf schon wiederholt in der
Presse hingewiesen worden ist, in der Form eines Zu¬
schlages zur staatlichen Steuer vom Grundvermögen er¬
hoben. Sie ist daher, ebenso wie die eigentliche Grund¬
vermögenssteuer , eine ans dem Grundstück selbst ruhend«
Last. Steuerschuldner ist bei beiden Steuern der Eigen¬
tümer des Grundstückes: nur er kann von den gesetzlicher!
Rechtsmitteln Gebrauch machen, und nur er kanrr bei den
Veranlagungsbehörden Anträge stellen. Gleichzeitig rnit
der Einführung der Hauszinssteuer mußten die Mieten
erhöht werden, um die Eigentümer von Miethäusern in
den Stand zu setzen, die ihnen als Grurrdeigentümer
auserleaten Steuern tragen zu können. Die Erhöhung
der Mieten aeschah bisher in der Art. baß ein der Sans-
ttnsstener entsvrechenöer Betraa als Miete besonders
auf die Mieter umaeleat wurde. Vom 1. Juli an fällt
aber die besondere Umleauna dieses der staatlichen
Sanszinssteuer entsvrechenden Betrags fort, der Haus¬
eigentümer erhält vielmehr einen bestimmten Mietbe¬
trag. aus dem er neben den übrigen Betriebskosten auch
die auf dem GrttNdstück ruhenden staatlichen Abgaben
zu decken bat. >

Aus all diesem ergibt Heß, daß Sie Mieter mit der
s- >'ten Sanszinssteuer an sich nichts zu tun. daß sie
v.cemeür wie vor Sem Kriege nur Miete zu zahlen ha¬
ben. Es iolat hieraus weiter , daß die Mieter auch keine
Anträge auf Befreiuna von der Sauszinssteuer stellen
können. Ist ein Mieter infolge seiner schlechten finan¬
ziellen Verhältnisse im Einzelfalle zeitweise nicht in der
Lage, dem Sanseiaentümer Sie erhöhte Miete voll zu
entrichten, so ist dem Sanseiaentümer für solche Fülle
die Möglichkeit aeaeben. unter Anfübrnna der Gründe,
aus denen der Mieter die erhöht? Miete zur Zeit nicht
zahlen kann. Sen Antrag auf Stundung eines entspre¬
chenden Teiles der Sauszinssteuer bei der Veranla-
arknasbeüörde zu stellen. Die zahlreichen Anträge der
Mieter auf Befreiung von der Sauszinsstener sind, wie
ausaefübrt . aeaenstandslos . Die Veranlaaunasbevörde
wird mit Rücksicht auf andere dringende Arbeiten kiinf-
tia nicht mehr in der Lage sein, solche von Mietern ge¬
stellt? Anträae zu beantworten . Das Mieteiniaunas-
amt und die Beschwerdestelle dürfen, wie der amtlich«
preußische Pressedienst einem Rechtsentscheid des Kam-
meraerichts in Mietschutzsachen entnimmt , dem WoS-
nnngsamt öitrch einstweilig ? Anordnung untersagen,
leine Verfügungen vor einaetretener Rechtskraft zu
iollstrcck?n.

Aus Nah und Kern.
Todesurteil . Das Schwurgericht in Essen  vor-

urteilte den Klempner Bruynseels und den Bergmann
Brenchner, die im März die 23jährige Filialleiterin
Anna Nau in Hallingen auf grauenhafte Weise er-
mordet und beraubt hatten, zum Tode.

28 Mordtaten . Die seit einiger Zeit in H a n-
n o v e r schwebenden polizeilichen Ermittlungen haben
ergeben, vay ein wegen rvcorvveromylS verhafteter
Sexualverbrecher im Lause der letzten Jahre über 20
Mordtaten verübt hat.

Vier Kinder erstickt. In P l a u e n wurden
in einem Hause im Stadtteil Haselbrumr vier Kinder
in einem Holzkoffer tot aufgefunden. Es handelt sich
um die 3- bezw. 4jährigen Töchter des Bahnarbeiters
Karing und um ein 5-- bezw. Sjähriges Mädchen, die
in der Karingschen Wohnung zu Besuch waren. Beim
Spielen in der Bodenkammer hatten sich die 4 Kinder
in einen Holzkoffer gesetzt dessen Deckel zuschlug, sodaß
sie ihn nicht mehr öffnen konnten und erstickten.

Ein HereinfaH . Gründlich siel ein Einwohner
in M ü n st e r m a i f « l d herein, der, um am Strom¬
verbrauch zu sparen, an der Zuleitung Veränderungen
oornahm, und am Monatsende vom Kassierer eine
Quittung von SO Mk. statt wie bisher 7—8 Ml . für
oerbrauchten Strom vorgelegt bekam. Durch seine will,
kürliche Bastelei hatte er erreicht, daß der Siromzäh-
ler schneller statt langsamer arbeitete.

Gattelcmord . Aus S a l » b u r g wird berichtet:
Ein schreckliches Drama hat sich in Christkinde! bei
Steyr abgespielt. Nach einem vorangegangenen hefti-
gen Streit gab der Gastwirt Karl Zöhrer aus seine
Frau im Zimmer zwei Schüsse ab, wodurch die Frau
in der Hüstengegend verwundet wurde. Mil vieler
Mühe konnte sie sich hilferusend vor dem Unhold aus
die Sttaße flüchten. Zöhrer lief seiner Gattin nach
und gab zwei weitere Schüsse aus sie ab, wodurch sie
blutüberströmt zusammenbrach. In seiner Wut gab er
aus die am Boden Liegende noch einen letzten Schutz
ab. Mit einem flehenden Blick aus die herbeieilende
Mutter verschied die arme Frau . Aus den Vorwurf
der Mutter, die die Tote in ihre Arme nahm, schrie
der bestialische Mörder: .Jetzt ist das Rabenvieh hin.*
Der Mörder flüchtete auf dem Motorrad zu seinen El-
terKp MKde aber bald von der Polizei verhaftet.

Mannheim , 9. Juli . <M ü n z v e r b r e che n.)
Vor dem großen Schöffengericht hatten sich gestern vier
flott gekleidete junge Männer zu verantworten . Als
es ihnen nach dem Ende der Inflation nicht mehr gut
ging, hatten sie es mit falschem Papiergeld versucht.
Der Kaujmann Willi Hemberger übernahm die Her-
stellung. Zunächst wurden 50 Millionenscheine durch
Korrektur des großen M in Bittionenscheine verändert.
Als dann das Haudelskamnrergeld auskam erhöhte man
42 Psemngscheine der Handelskammer Karlsruhe in 42
Markscheine. Die Verwertung besorgte in der Hallpt-
fache der frühere Herrschaftsdiener Peter Schlöffet, der
frühere Student Marzell Frick und der Forst- und Land-
wirtschaMandidcit Hermann Blettner . Das Gericht
erkannte gegen Hemberger und Schlösse! auf ;e drei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust, gegen
Blettner auf zwei Jahre ein Monat, gegen Frick aus
ein Jahr Gefängnis.

Weinheim , 9. Juli . (Ein Ausreißer .)
Aus dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis ist ein iun-
ger Häftling, der wegen Diebstahls zu einer längeren
Freiheitsstrafe verurteilt war, geflohen. Bis jetzt ist
der Ausreißer noch nicht erwischt worden.

Lokales.
Flörsheim am Main , den 12. Juli.

Turnverein von 1861. Sonntag , den 13. 7. findet
wie schon bekannt gegeben, auf dem Turnplatz ein
Schau- und Werbeturnen statt. Es beteiligen sich
Schülerinnen, Schüler, Zöglinge und Turner . Ferner
haben in liebenswürdiger Weise die hiesigen Gesang¬
vereine ihre Zusage gegeben, durch Gesangsvorträge
unser Fest zu verschönern. Die Reihenfolge der Vor¬
träge ist wie folgt : Ees.-V. Sängerbund , Volkslieder¬
bund und Liederkranz. Für Tanzbelustigung und
sonstige Unterhaltung ist bestens Sorge getragen, eben¬
so steht den Kleinsten der Kleinen eine Karussell zur
Verfügung . Am Turnen werden sich außer den Hiesigen,
die Turner aus Hochheim, Weilbach und Rüsselsheim
beteiligen. Besonders heivorzuheben ist elektr. Keulen¬
schwingen (Turnverein Hochheim), sowie Pyramidenauf¬
stellung u. Feuerwerk. Der Feier geht ein kleiner Um¬
zug durch die Ortsstraßen voraus und zwar Untermain¬
straße, Hauptstraße bis zur kath. Kirche nach der Eisen¬
bahnstraße, Wickererstraße nach dem Turnplatz . Auf¬
stellung desselben 2.30 Uhr am Main . Hoffentlich ist
uns der Weitergott günstig, sodaß die Feier einen guten
Verlauf nimmt. „Gut Heit". (Näheres stehe Inserat .)

l Das wertbeständige Notgeld der Farbwerke vor¬
mals Meister Lucius und Brunning in Höchst läuft mit
dem 31- Juli ds . Js . ab. Nach diesem Zeitpunkt ver¬
lieren die Scheine ihre Gültigkeit.

Karthäuserhof -Lichtspiele. Wir machen aus deil
Harry Piel -Eroßfilm „Rivalen " aufmerksam, der heute
und morgen Abend in den Karthäuserhof-Lichtspielen
läuft . Derselbe übertrifft jeden bis jetzt erschienenen
Harry Piel -Film . Ein Besuch ist zu empfehlen.

Der „Ewige Tageskalender " von F . W. Dietz in
Rheinsheim, Kreis Karlsruhe , enthebt uns der jährlichen
Sorgen um einen neuen Kalender beim Jahreswechsel.
Er ersetzt Steck-, Block- und Wocheukalender und ist der
einfachste für alle, die einen Kalender häufig benötigen.
Wie schon der Name „Tageskalender " sagt, gibt er das
Tagesdatum an . Auf kurzen Blick weiß man also heute
ist z. B . der 15. Februar . Man braucht keinen Zeiger
zu beachten und nicht unter mehreren Zahlen eine
herauszusuchen. Das Wort „ewig" will sagen, daß der
Kalender für dauernd ist, also nicht jedes Jahr erneuert
werden muß. Nicht nur die Einrichtung des „Ewigen
Kalenders " ist für immer, sondern auch das Material
aus dem er besteht.

Hauszinssteurr und Mietzinsberechnung . Die Be¬
kanntmachung in Rr . 53 und 54 der „Flörsheimer Zei¬
tung " über die Hauszinssteuer und Mietzinsberechnung
bedarf insofern einer Ergänzung , als nach der Bekannt¬
machung in Rr . 53 man der Meinung sein muß, daß
die ab 1. Juli zu entrichtende Hauszinssteuer auf die
Mieter umgelegt werden kann, was aber nicht zutreffend
ist. Die vom 1. April bis 30. Juni zu zahlende Miet¬
zinssteuer von 400 vom Hundert der Steuer vom Grund¬
vermögen kann umgelegt werden. Ab 1. Juli 1924
tritt die neue Verordnung voin 25. Juni 1924 in Kraft,
nach der die gesetzliche Miete mit 62 °/« der Friedens¬
miete, wie es auch in der ersten Bekanntmachung heißt,
festgesetzt wurde. Aus der gesetzlichen Miete von 62 °/o
sind auch nach Absatz 2 der Bekanntmachung bis auf
weiteres sämtliche auf dem Grundstück ruhende öffentliche
Lasten zu entrichten und in diesen öffentlichen Lasten
ist auch die Hauszinssteuer eingeschlossen. Die neue
Verordnung vom 25. Juni 1924 berechtigt den Ver¬
mieter nur ab 1. Juli denjenigen Betrag umzulegen,
den die Gemeinde auf Grund des § 8a, Absatz 1 des
Artikel 2 der 2. preuß. Steuernotverordnung in der
Faffung vom 19. Juni 1924 erhebt. Rach diesem Para¬
graphen kann die Gemeinde die Erhebung von Zu¬
schlägen zur Hauszinssteuer bis zur Höhe von 100 vom
Hundert der vorläufigen Steuer vom Grundvermögen
beschließen und nur diese Zuschläge können somit auf
die Miete umgelegt werden. Die staatliche Hauszins¬
steuer dagegen ist in der gesetzlichen Miete von 62 °/o
eingeschlossen. Von einem Beschluß der Gemeinde über
die Erhebung eines Zuschlags ist nichts bekannt, sodaß
also nur die staatliche Haxszinssteuer zu entrichten ist.
Die Bekanntmachung bedarf in dieser Hinsicht wohl
einer Berichtiaung. Die Zahlung der Hauszinssteuer
rückwirkend ab 1. April, wird mehr oder weniger alle
Steuerzahler schwer treffen, denn es ist heute nicht so
einfach, ohne weiteres innerhalb kurzer Frist den nach
dem Beispiel in der Vetanntmachung angeführten Be¬
trag von E .-M . 40,80 zusammenzubringen und dieser
Betrag wird wohl schon die meisten treffen bezw. noch
vielfach höher sein. Auch höheren Orts sollte man das
wissen und den Steuerzahlern im besetzten Gebiet Rech¬
nung tragen und solche Nachzahlung wenigstens auf
verschiedene Termine verteilen. Sache der maßgebenden
Verbände dürfte es fein, in dieser Beziehung auf eine
sofortige Änderung zur Zahlung in mehreren Raren
hinzuwirken. X.

Spott uns Spiel.
Serlfks -Tumfesk. Am Sonntag , den 13. Juli 1924

findet in Gonsenheim das diesjährige Bezirks-Turnfest
des 5. Bezirks 9. Kreis, des Arbeiter Turn - und Sport¬
bundes verbunden mit Wetturnen (Zwölfkampf) statt.
Die Freie Turnerschaft Flörsheim , Abteilung der Freien
Sportvereinigung , beiteiligt sich an demselben.

kutzbsll Sonntag , den 13. Juli 1924, spielt die
Schiedsrichter-Mannschaft Bezirk Flörsheim gegen die
erste Schiedsrichter-Mannschaft von Eroß -Mainz in
Eddersheim.

Amtliches.
BekMtMWM der©emeinöe Flörsheim.

Der Schlosser Hieronymus Richter zu Flörsheim,
beabstchiigt in der hiesigen Gemarkung, Distrikt
„Weilbacher Straße , Grundbuch Band ' 14, Blatt
688, Kartenblatt 16, Parzellen Rr. 118, 119 und 120
ein Wohnhaus mit Nebengebäude zu errichten und hat
hierzu die Ansiedlungsgenehmigung nachgesucht. Es
wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Ausschlußfrist von 2 Wochen
bei dem Herrn Landrat in Wiesbaden , Lessingstraße
Rr . 16, Einspruch erhoben werden kann, wenn der Ein¬
spruch sich durch Tatsachen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedlung das Ge¬
meindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährdenwird. i

Flörsheim o. M , den 8. Juli 1924.
Die Polizsiverwaltung:

Lauck, Bürgermeister.

Rotlaufseuche in dem Gehöft des Peter Kitzinger
Eisenbahnstraße ist erloschen. Sperre wird hiermit auf¬
gehoben.

Bekanntmachung.
2 Nachtrag

Unl Ortsstatut über die polizeimäßige Reinigung der
öffentlichen Wege im Bezirke der Landgemeinde Flörs¬
heim am Main vom 13. Mai 1914.
Beschlossen in der Sitzung der Ecmeindvertretung vom

9. Februr 1923.
8 1- § 6 des obigen Ortsstatuts wird gestrichen.
8 2. 8 7 wird in § 6 und § 8 in § 7 verwandelt.
8 6. Dieser Nachtrag tritt nach erfolgter Geneh¬

migung des Kreisausschuffes in Wiesbaden
in Kraft.

Flörsheim a. M , den 19. Juli 1923.
Der Eemeindevorstand:

Lauck, Bürgermeister Reimer, Beigeordneter
I . Dreisbach, Schöffe I . Schlecht III., Schöffe

Vorstehender Nachtrag wird nach Sitzunasbeschluß
vom 6. Juni 1924 genehmigt.

Wiesbaden , den 2. Juli ' 1924.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden

I . V . : v. Kruse.
Genehmigung. II. II. 21/6 v. 23.

Wird hiermit veröffentlicht:
Flörsheim a. M ., den 11. Juli 1924.

Der Bürgermeister: Lauck.

Betrift : die Erhebung der staatlichen Steuer vom
^ ^ »? ^ rmogen und Hauszinssteuer ab 1. April 1924

Nachdem, daß die Hohe Interalliierte Rheinlanv-
kommiffwn, gegen die Erhebung der Hauszinssteuer keine
Emwendung erhoben hat, wird die Hauszinssteuer ab
1. April ds. Jrs . zusammen mit der staatlichen Steuer
vom Grundvermögen erhoben. Die Erhebung der beiden
Steuern findet vom 10. bis 22. Juli ds. Jrs statt.
Besondere Steuerzettel werden nicht zugestellt. Um den
zu zahlenden Monatsbetrag zu ermitteln, ist der Betrag
der Erundvermögenssteuer mit 5 zu vervielfältigen.
Dle Nachzahlung der Hauszinssteuer für die Monate
Apnl . Mar und Juni ds. Jrs . ist ebenfalls bis zum

m 1 b,5- äu bewirken. Zur eigenen Berechnung
der Monatszahlungen diene folgendes:

Hat jemand pro Monat E .-M . 2.40 staatliche Steuer
vom Grundvermögen zu entrichten, so beträgt nunmehr
seine Monatszahlung 5 mal E .-M . 2.40 -E -M 12 —
Die Nachzahlung für die Monate April, Mai und Juni
ds. Jrs . betragen für jeden Monat 4 mal den Erund-
vermögenssteuerbetrag; in diesem Falle 4 mal E -M
2.40 - E .-M . 9.60 mal 3 Monate - E .-M 28 80

Die Zahlung würde nunmehr betragen:
a) für Juli ds. Jrs . E .-M 12.—, b) Nachzabluna

für April bis Juni 1924 - E .-M . 28.80, zusammen G.̂
4U .oU.

' Wir bemerken hierzu, daß die bis jetzt angeforderten
Monxtszahlungen sich erhöhen, auch vermindern können
da eine genaue Berechnung der Grundsätze z. stt bei
der Staatsbehörde vorgenommen wird

Die hiesige Eemeindekaffe ist nicfit' berechtigt, eine
Stundung der Zahlung zu gewähren, evtl , können wirk¬
lich begründete Stundungsgesuche dem hiesigen Gemeinde-
vorsiand zur Prüfung übermittelt werden'

Auf höhere Anordnung hin sind die rückständigen
Betrage in voller Hohe bis zum 22. ds . Mts . on die
hiesige Eememdekassezu leisten. Gemäß den gesetzlichen
Bestimmungen müssen die Zahlungen , die nach dem 22
Zür petzen für jeden angefangenen halben
Monat 5> Verzugszuschlag berechnet werden.

Flörsheim , den 7. Juli 1924.
__ _ _ Die Eemeindekaffe: Tlaas.
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lurnweinö.1861
Die Mitglieder werden gebeten

sich an dem Festzug zahlreich zu
beteiligen (weihe Hose und Turn¬
rock nach Möglichkeit) Zusammen¬
kunft 2 Uhr im Gasthaus z. Hirsch.

Trommlerkorps hat heute abend
8 Uhr auf dem Turnplatz voll¬
zählig mit Instrumenten zu er¬
scheinen. Der Vorstand.

Sonntag , den 13. Juli , großes

d
V
%
V
V
si)
%
G

Schau - uAerhetururu
unter Mitwirkung hiesiger Gesangvereine.

Tauzbelustigung"MS
3 Uhr Festzug durch die Ortsstraßen nach dem Festplatz.

Eintritt 20 Pfg . Eintritt 20 Pfg.
Für Speise und Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet ein : Turnverein von 1881.
Bei ungünstiger Witterung findet die Feier im Gasthaus zum Hirsch statt.

w
w
s»
S»
GG

csch statt . Ä

Danksagung
Für die uns in so reichem Mähe zuteil gewor¬

denen Glückwünsche und Geschenke zu unserer
silbernen Hochzeit sagen wir hiermit allen

aufrichtigsten Dank
Ganz besonderen Dank dem Arbeitergesangverein»

derFreiwilligen Feuerwehr , dem sozialdemokratischen
Wahlverein und den Kameraden und Kameradinnen
von 1874.

Anton Litzinger und Frau
Anna Maria geb . Koch.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

Sonnta , den 13. Juli 1824,
7 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Schulmesse, 9.45 Uhr Hochamt

nachm. 2 Uhr. Christenlehre und Andacht.
Montag 6 Uhr 3. Seelenamt für Adam Hahn, 6.30 Uhr Amt für

Johann Adam und verstorbene Angehörige.
Dienstag 6 Uhr hl . Mefie im Schwesternhaus für Eheleute Wilh.

Ereb . 6 30 Uhr Amt für Gerhard Kraus und Schulkind Anna

Mittwoch "ü^Uhr Amt für Karl Bertram und Ehefrau . Kath .,6 .30
Uhr Jahramt für Josef Martini.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , 13. Juli , vormittags 8,30 Uhr Gottesdienst.

Sportverein i - s-
Heute Samstag Abend 9 Uhr findet im Gasthaus

„Zum Bahnhof " unsere
Jahreshauptversammlung

statt.
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr . . . . . . . .
2. Wahl der ausscheidenden Vorstands - u. Sprelausschutzmitglieoer
? . l 5-jähriges Stiftungsfest (Leicht-Athlet . Wettkämpfe ).
4. Beitragserhöhung.
а . Aufnahme neuer Mitglieder.
б, Sßctfchtcbcucs

Die Mitglieder werden Höst wie dringend gebeten, in Anbe¬
tracht der äußerst wichtigen Tagesordnung vollzählig u. pünktlich
zu erscheinen. Der Vorstand i . A : Anton Konradi.

Bei dem morgen stattfindenden Eommerfest des Turnvereins
bitten wir um zahlreiche Beteiligung . Zusammenkunft zu dem
Festzug nachm. 2.30 Uhr im Vereinslokal.

Morgen Vormittag 9 Uhr Pflichttraining aller Aktiven.

F 88 ler
Heute Abend 9 Uhr Zusammenkunft bei Fr . Breckheimer,

Untermainstraße , vollz ähliges Erscheinen erwünscht.

Miere ; ha «;
dt Flörsheim , beziehbar 1. Aug . 1924 . Preis 5000 Mk.
Nur ernstgem. Off. unter A. B . C. 1000 a. d. Exp. d. Fl . Ztg.

Moerm».IM
sSchwimmabteilung . ? tz

Sonntag vormittag 8.46 Uhr
Preisschwimmen.

Erster Eauschwimmwart.

Wanzen! „AL
tötet radikal „Discret ". Zu Hab.bei
Med.-Drogene Heinrich Schmitt.

13  BÄHNHOFSSTRÄSSE 13
I Minute vom Hauptbahnhol . Kein Laden nur 1. Stock.
Aeltefites und grösstes Spezialgeschäft am Platze.

MAINZ

KirlhSiilerhol-MlIinelt
Samstag , den 12., nachmittags 5 Uhr
und abends 9 Uhr. Sonntag , den 13.

abends 9 Uhr Anfang

hsrrv Fiel
Grotzfilm in 2 Teilen.

1. Teil: „Rivalen"
Sensationsfilm in 6 Akten.

Ali Mi und die 40 Mh
Lustspiel in 1 Akt.

Gute Musik. Gute Musik.
MG - Heute Samstag Kindervorstellung . -WW

Nächsten Sonntag 2. Teil.

Die letzte Nacht.

+ Ständiges Lager in +

r Sohlenleder ♦
1a Croupon im Ausschnitt

UW- Abfall Leder und ^
A Schuhmacher - Bedarfsartikel sowie +

Schuhwaren aller Art empfiehlt +
♦ Scfjufj- und gederhrmdlung Lenz #
4 Ecke Wickerer- u. Obertaunusstraße . Telefon 43. ^

+Keuchhusten+
Asthma. Verschleimung und Katharrhe der
Luftwege , Spezialbebandlung mit bekannt

überraschend schnellem bestem Erfolg.
O. Schlamp , Apoth ., Wiesbaden , Kaif.-Friedr .-

Ring . 17. Tel . 2075.
I

8el.-B. „Siederfroui“
Heute abend Punkt 8.15 Uhr

Gesangstunde im Taunus.
Morgen Sonntag , beteiligt sich

der Verein an dem Sommerfest
des Turnvereins non 1861, Mit¬
tags 2,30 Uhr Zusammenkunft im
„Hirsch", hierauf Teilnahme am
Festzug. Da der Verein auf dem
Turnplatz singt, werden alle
Sänger gebeten, pünktlich und
vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand.

8ommer8pk -o88en,
alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos „Debuco-Creme". Zu Hab.
bei : Med .-Drogerre H. Schmitt.

Grüne und reifeStalbelbmeli
Kirschen und neue

Kartoffeln.
Auf Heidelbeeren werden
Bestellung .entgegengenomm
A. Schick, Eisenbahnstr. 6.

A A A A A A ABC
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Rätsel.
Vorstehende 81 Buchsta¬

ben find so in die Felder
einzusetzen, daß die 4. senk¬
rechte und die 5. wagrechte
Linie zwei Flörsheimer
Bürger ergeben, die sich um
die Hebung d. Flörsheimer
Sportes sehr verdient ma¬
chen.
Die Wagrechten ergeben:
1. Zeitgenössiger Ministerpräsident . 2. Parteiangehöriger . 8.Männ¬

licher Vorname . 4. Schönheitsmittel . 5. Flörsheimer Bürger.
6. Eine englische Tharaktereigenschaft. 7. Das Gegenteil von heim¬
lich. 8. Etwas für die Flörsheimer Damen . 9. Leute die ihr
Handwerk verstehen.__

Lacke und Öelfarben
bewährter Friedensqualilät , fachmännisch hergesteUt, Leinöl und
Fußbodenöl , Kreide ta Qualität , Botus , Gips , sämtliche Erd - u

Mineralfarben . Chemische Buntfarben
Farbenhaus Schmitt,
SliWrbmdE.B.

Morgen Sonntag beteiligt sich
der Verein an den Veranstaltg.
des Turn -Vereins 1881. Zusam¬
menkunft 1.30 Uhr im Sänger¬
heim. Beteiligung am Festzug.
Da der Verein an erster Stelle
auftritt , wird um pünktliches Er¬
scheinen gebeten. Dienstag 'Abend
9 Uhr Zusammenkunft im Sänger-
Heim. Die Einzeichnungen für
die Rheintour nach Rüdesheim
am 17. August müflen unbedingt
in den nächsten Tagen erfolgen

Der Borstand.

M.KMo-AkMIl
Sonntag 2.30 Uhr vollzählige Be¬
teiligung am
Lastzüge des Turn¬

vereins.

Ein Paar

KütcnRief'l
Größe 36 zu verkaufen.

Näheres im Verlag.

Freie Suotümeinfonno
Abteilung Turner

Abfahrt d. Wetturner Sams
tag , nachmittags 5 .50 Uhr.
Die Mitglieder der freien
Sportvereinigung werden ge¬
beten, sich am Sonntag zahl¬
reich zu beteiligen . Abfahrt
Sonntag nachmittag 1.23
Uhr. Mit Turnergruß „Frei
Heil". I . A . : Der Vorstand.

Noch gut erhaltenes Draht-Kinderbett
mit Matratze preiswert zu

verkaufen.
Zu erfragen in dem Verlag.

Ein sehr gut erhaltenesOber- mit
llnter-Kummel
zu verkaufen.

Länge 58 cm. breite 30 cm.
Näheres im Verlag.

Zu verkaufen!
Halbstück. Viertelstück. Ox-
hoft -Tcansportfäfser n?u » .
gebrauchte von 10- 160 Ha.
Für die Einmachzeit emp¬
fehle 1a Essig in bekannten
Qualitäten , ferner gute ge¬
pflegte Weine zu den bil¬
ligsten Tagespreisen

Wer Schum««
Hochheim am Main.

Man bittet, kleinere Kn-
zeigen bei Aufgabe
sofort zu bezahlen.



t
Yorteilhaftes - Änqebot

ysnd-ÄrdeNen:
Ueberhandlücher
Nachttifchdeckchen
Tabletdeckdjen
Milieux
IVafchtlfch-Oamttur

von 2 .50 an
von 60 an
von 45 an
von 1.50 an
von 2 .50 an

Extra-Angebot:
Klöppel-Spitjen 2,5 cm breit 10 m 95
Klöppel-Spitjen3 cm breit7 m 95
Klöppel-Spitjen5 cm breit 5 m 95
Barmer Stickereil Stck. 4.60 m 1.50 1.35
Barmer-Bogen i Stck. 5 m von 25 an

Grundpreise mal amtlicher Multiplikator.

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Herren-
yerren-
yerren
Herren

8trümpfe:
-Strümpfe Baumwolle schwarz und braun 45
■Strümpfe BaumwolleFerseu. Spitze verst.schwarz 70
■Strümpfe Ferseu. Spitze verstärkt weiss 80
■Strümpfe Hochferse schwarz 1.00
•Strümpfe Seidengriff schwarz1.75 1 45
■Strümpfe Macco schwarzu. farbig3.752.65 1.80
■Strümpfe Seidenflor schwarzu. farbig mit Naht1.65
■Strümpfe Seidenflor schwarzu. farbig3.35, 2.652.25
■Strümpfe reine Wolle, schwarz 2.25
•Strümpfe Baumwolle, gestrickt, Orösse 10—11 120
Socken Baumwolle grau 80, 65
Socken farbig mit Zwickel1.— 75
■Socken Seidenflor schwarz und farbig 2 75
ScHtveitz-Socken grau 75

Hosenträger:
Knaben-ffosenträger
yerren-yosenträger
yerren-yosenträger
Herren-SeidenHosenlrüger
Sockenhalter

95
1.50, 1.40

3.00, 2.10 1.75
1.75

1 —. 55. 25
Damenftrumpfhalterm. Rosette 1.80, 80

Kinder-SöckcDen
Grösse :

23456789 10
55 60 65 ?0 ?5 80 85 95 1.—

Grundpreise mal amtlicher Multiplikator.

Jak . Menzer , Grabenstr . 18

Wohnungen für Brautleute
sind nicht die einzigen Sorgen , sondern auch die der Möbel-Ausstattung . Viele Menschen verdanken ihr gemütliches Heim unserem rechtzeitigen Rat.

wir dringend von nachstehender Offerte, der jedes. Konkurrenzangebot weit zurücksteht , soweit als möglich Gebrauch zu machen.Auch heute empfehlen
Serie I. Echt Eichenschlafzimmer , bestehend aus:

1 Schrank , 2 Betten , 2 Nachtschränke und
Modelt Nr 130 J

Nr. 150 J gr. 3türiger Schrank m. Christ , fac. Spiegel
u. echtem Marmor v. G.-M.

Nr. 180 J gr . 3türig . Spiegelschrank „
Nr. 180 E ,, ,, ,, ,,
und andere Modelle mehr zu G.-M. 850 bis 1000

Speise-, Herrenzimmer compl. m. Tisch und Lederstühle
Naturlasierte Küchen

Waschkommode.
V. G.-M. 880 an

515 ..
v. g .-m. 550  „
V. G .- M . 750 ..

V.
V. G .- M . 345 an
G.-M. 150 an

Serie II. Echt Nussbaumschlafzimmer, Kirschbaum-, Birke- od. sonstiger
Holzart, teilweise innen und außen poliert.

v. G.-M. 350 an
| m. Christ , fac. Spiegel fropr
I u. echt . Marmor v. G.-M. OOtt  „

. 575 G.-M.
v. G.-M. 635 „
V. G.-M. 850  „

Modell Nr. 130 J
Nr. 150 J

Nr. 180 J
Nr. 180 E
Nr. 200 F

gr . 3tiirig . Spiegelschrk.
mahag o. Nuüb. mattiert
do. poliert
gr . 3türig . Spiegelschrank
gr. Schrk . mittl. Tür. zurückgebaut
Hochelegant . Zimmer innen u. auhen pol. in dkl. mahag., Kirsehb.
Maserbirke o.Nubb., best , aus ; Ankleideschrk ., Frisier - jrgQQtoilette , 2 Nachtschrk . m. Qlaspl . 2 Bett. m. Aufb. G.-M.

Woll-Matratzen von Mk. 30 an. — Patentrahmen von Mk. 19.50 an. — Chaiselongues verstellbar von Mk. 60 an.
Besichtigung zu jeder Tageszeit (bei vorheriger Anmeldung) auch Sonntags , ohne Kaufzwang gerne gestattet . Auf Wunsch Besuch im Haus.
--  Grösste Verschwiegenheit ! AM - Zahilingserleichterung . - DM Reelle Bedienung ! r=

d
d
w
d
w
d
d

Mendel & KaeS )Spez.-Fabrik für Qualitätsmöbel Mddei ŝlrelM
“ Okrlftelerstrasse 23Bankkonto : Genossenschaftsbank , Flörsheim. Telefon : Amt Flörsheim Nr. 23.

Vertreter für Flörsheim : Philipp Lorenz Hahner,
;—: Man wolle bitte Hausnummer genau beachten,

Grabenstrasse 2, Telefon 49 ■: - . ■■■ . —-

13 BJfHNHOFSSTRÜSSE 13
1 Minute vom Hauptbahnhof. Kein Laden nur I. Stock.
Heltestes und grösstes Spezialgeschäft am Platze.

MAINZ -. —

Grosse

ßelegeniKitsRäufew Scbabwarem
Wir hatten Gelegenheit grosse Posten Schuhwaren enorm billig einzukaufen

und offerieren , so lange Vorrat reicht:

Scffruarze Rindb. Herrenfliefel nur .
Scljmarze Rindb. Herrenstiefel, gedoppelt
Braune Rindb. Herrenstiefel, inod. Form
Braune Rindb. Herrenstiefel, gedoppelt .
Braune DamenspangensdS)uf)e .
Braune Bamenspangenschuhem. mod. Schnalle
Bchivere Kinderftiefel, 27/35 . . . .
Fahlteder-Rinderstiefei, kräftiger 8chntstiefe!

Gr. 31/35
Weiss-Leinenschuhe, Lastingschuhe, Feldschuhe, Lederpantofieln,
Turnschuhe, Fussballstiefel in grosser Auswahl, bedeutend im

Preis herabgesetzt.
Decken Sie Ihren Bedarf jetzt, denn die Häutepreise steigen und

Schuhwerk wird dadurch wieder teurer!

Mk. 5.70
Mk. ?.-
Mk. 7.90
Mk. 8.90
Mk. 3.80
Mk. 4.80

2.95
Mk. 3.80

Schusterstr . 35 MAINZ Ecke Betzeisgasse .;
s
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